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CULTURE-TOPIA
Wie wirklich ist die Wirklichkeit?
Über künstlerphilosophische Denk-Werkstätten
Nicht nur Wagner steht für die Widerspüche der Modernität, sondern das Verhältnis von Nietzsche und Wagner steht für das Verhältnis von (moderner) Post​moderne (Wagner) und dem Nach der modernen Post​mo​derne (Nietz​sche). Wagner vollendet also nur eine Epoche, die Moderne, indem er sie postmodern verzaubert. Nietzsche ist dagegen der enttäuschte Seher und Führer in eine andere Moderne, die den Gegensatz von Moderne und Postmoderne in sich aufhebt und da​durch überwindet. Insofern ist Nietzsches "Abfall" von Wagner mehr als nur persön​liche Tragik, er repräsentiert das Problem einer epochalen Selbst​thematisierung der gegensätzlichen Tenden​zen der modernen Kultur, die sich in den Stationen der epocha​len Be​gegnung von Nietzsche und Wagner reflektiert. 
Beide, Denker und Künstler, repräsentieren folglich die Wider​sprüche und Gegensätze der Wirklichkeitsauffassungen in der Kunst und Philosophie der Moderne und des modernen Künstlers, denn in dem Streit dar​über, was an Wagner oder Nietzsche modern oder postmodern ist, geht es, wie beim Streit um Moderne und Postmo​dernde, darum, was unter Wirklichkeit zu verstehen ist. Ist die Wirklichkeit das künstlerische Abbild der Natur oder ist sie die ästhetisch vermittelte Simulation einer Welt, hinter der nichts anderes als unser technologischer Wille und unsere Einbildungskraft verbergen? Ist die Wirk​lichkeit eine objektives, naturwissenschaftlich konstatierbares Faktum oder eine subjekti​ve, künstlerisch erzeugte Fiktion? Ist die Wirklichkeit ein mimetisches Faktum einer an-sich-seienden Hinterwelt oder eine simulierte Fic​tion, die nur in unserer Einbildungskraft existiert?  
Insofern in Richard Wagners Konzept des Gesamtkunstwerkes das Wirklichkeitsverstän​dnis moderner Kunst sich nicht nur reflek​tiert, sondern kulminiert und durch Wagner eine neue Phase der bewusst ästhetischen Erzeu​gung von Wirk​lichkeit eingeleitet wird, die durch die Ästhetisierung der Politik fortgeführt wurde und die nun durch die neuen elektronischen Medien ein neues (Cyber​space-)Niveau erreicht hat, ist auch die Kritik Nietzsches an Wagners Kon​zept der Wirk​lich​keits​inszenie​rung von fundamentaler Bedeutung für das Ver​ständ​nis aktueller künstle​rischer Wirklich​keitskon​zepte.
Im Verhältnis von Kunst und Wirklichkeit ist aber nach Wagner nicht mehr nur die Frage von fundamentaler Bedeutung, wie Kunst​werke mög​lich sind, sondern die, wie Wirklichkeit durch Kunst​werke und als Kunstwerk inszeniert wird? Denn mit Wagners Idee des Gesamt​kunstwerkes erreichte diese Problematik eine neue Komplexitäts​stufe, die bis heute maßgeblich ist, weshalb hier zunächst Wag​ners Idee des Gesamkunstwerkes und das damit ver​bundene Wirk​lich​keits​verständis dargestellt werden muß, um dann in der Ver​mitt​lung durch Nietzsches Kritik an diesem Konzept auf die aktuell wirksamen ästhetischen Wirklichkeitsinszenierungen im Anschluss an Nietzsche und Wagner zu sprechen zu kommen.
Ausgegan​gen wird folglich vom Wagnerschen Konzept des Ge​samt​kunstwerkes, das Nietzsche einerseits selbst als Lebenskunstwerk säku​larisiert und andererseits als Spektakel verwirft. Für Nietzsche sind folglich in Wagners Gesamtkunstwerk zwei Wirk​lich​keitsinsze​nierungsstrategien enthalten: Die Inszenierung der Wirklichkeit im Leben des einzelnen als Kunstwerk, in dem das Leben selbst zum Kunstwerk wird und andererseits die Inszenie​rung der Wirkli​chkeit als Spektakel in dem nur eine Existenz simuliert wird. 
Diese beiden von Nietzsche erkannten Momente der Wirklichkeits​auffassung Richard Wagners wirken in der Gegenwart fort einer​seits in der Konzeption der Wirklichkeit als existen​tiellem Lebens​kunstwerk wie es vom späten Foucault und von Wilhelm Schmid vertreten wird, dessen Totalität der Wirklichkeit auf eine Ökopolis zielt, und ande​rerseits in der Konzeption des medialen Ge​samt​kunst​werkes virtu​eller Reali​tä​ten wie sie von Bau​drillard und Flo​rian Rötzer ver​treten wird, dessen Totalität der Wirklichkeit auf eine Telepolis zielt. 
Wagner nunmehr schon traditionelles Modell der Wirklichkeit als Gesamt​kunstwerk (GKW) stellt sich uns heute folglich in zwei grundle​gend ver​schieden Typen dar: einerseits der als das exi​sten​ten​tielle Wirklichkeitsmodell des Lebenskunstwerkes (LKW) und anderer​seits als das hochtechnologische Wirklichkeitsmodell des elek​tronisch simulierten Ge​samtkunst​werkes, des Gesamtdaten​werkes (GDW) virtueller Reali​tä​ten. 
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